
Bürgermeister Bodo Klimpel(1.) und Landrat Cay Süberkrüb gra-
tulierten am Donnerstag karin Nelke-Mertens uird Markus 

-
Nelke. Foto Stadt Haltern

Das Umweltteam der Stadtwerke: (v.1.) Geschäftsführer Kle-
mens Diekmann, Thomas Grote-Westrich, Karl-Heinz Tuttmann
und Andr6 Wortmann. Foro privat

weniger Kost€h, mehr umweltsch utz
Firma Priebs und stadtwerke Haltern wenden ,,ökoprofit" erfolgreich an

HALTERN/MARL. NRW-Um-
weltminister Johannes Rem-
mel, Landrat Cay Süberkrtib
und die Bürgermeister der
Städte im Ifteis Recklinghau-
sen zeichneten am Donners-
tag engagierte Untemehmen
aus, die sich das Thema öko-
profit auf die Fahnen ge-
schrieben haben.

Im Marler Grimme-Institut
lobte auch Bürgermeister Bo-
do Klimpel zwei Halterner
Unternehmen, die das ökolo-
gische Projekt ftir Integrierte
Umwelttechnik (ökoprofit)
erfolgreich angewandt haben.
Auf den Punkt gebracht steht
Okoprofit für Kostensenkung
durch Umweltschutz.

Das ist erstens die Priebs
GmbH von der Augüst-Stie-
ren-Straße. Das Familienun-

ternehmen, an der Spitze mit
Karin Nelke-Mertens und
Markus Nelke, ist spezialisiert
auf Herstellung und europa-
weiten Vertrieb von Luori-
flex-Sicherheitsschuhen. Ig
Mitarbeiter fertigen pro Jahr
50000 Paar Sicherheitsschu-
he, 2009 erzielten sie 2,5 Mil-
lionen Euro Umsatz.

CO2-Emissionen halbiert
2008 begannen die Verant-
wortlichen mit dem Bezug
von Ökostrom, die neue Gas--
heizung ermöglichte es, die
Co2-Emissionen im Betrieb
zu halbieren. Spiegelreflekto-
ren bei LeuchtstofflamDen so-
wie der Einsatz von LEb- und
Energiesparlampen bedeute-
ten eine Investition von 2900
Euro. Denen steht eine iährli

che Ersparnis von über 2000
Euro, 13000 k\Mh Strom und
0,6 Tonnen CO2 gegenüber.
Kleine Investitionen, z.B. Re-
duzierungen der Durchfluss-
menge am Handwaschbe-
cken, Temperaturreduzie-
rung des Durchlauferhitzers,
Abschalten der Belüftung in
wenig genutzten Räumen,
Nutzung von Grünabfällen
statt Entsorgung, reduzieren
weiterhin Ausgaben und Um-
weltbelastungen.

Der zweite Halterner Be-
trieb, der die ökoprofit-Ur-
kunde erhielt, sind die Stadt-
werke. Sie haben im Freizeit-
bad Aquarell bereits 1989 da-
mit begonnen, umwelt-
freundliche Technik zu ver-
wenden. So lange arbeitet
schon das Blockheizkraft-

werk. Weitere Energieein-
sparmaßnahmen waren z.B.
die Wärmedämmung, die Er-
neuerung der Duschen, Um-
kleiden und der Wasseraufbe-
reitung sowie der Einbau ei-
nes neuen Spitzenlastkessels.
Kostenlos war, die Raum- und
Wassertemperatur nach den
vorhandenen Witterungsver-
hältnissen zu optimieren. Das
Resultat: Jährlich 4800 Euro
weniger, weil 60000 k\Mh
Wärme und 75,2 Tonnen
CO2 gespart werden. Insge-
samt rechnen die Stadtwerke
mit einer Einsparung von
knapp 9000 Euro im Jahr.
Das entspricht dem Vermei-
den von 20,9 Tonnen CO2
und stolzen 81000 k\Mh Ener-
gie sowie 1000 Liter Wasser
und 30 Tonnen Abfall.


